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begann ſchon die Reiſe

Franzoſe
ſtimmende Momente

mehr feierlich förmlich als herzlich geweſen zu ſein obwohl der Präſident

ganz wie ein Monarch die traditionellen beiden Küſſe empfing Herr
Faure traf zu kurze Zeit nach Kaiſer Wilhelm ein nach rauſchenden
Feſten auf welche immer eine gewiſſe Abſpannung folgt
keine beſonders ſtarke Konſtitution für die außerordentlichen Anſtrengungen
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Nach dem Beſuche in Rußland
Halle 26 Auguſt

Von dem Trinkſpruche des Zaren hatte die Pariſer Bevölkerung
ihren Enthuſiasmus abhängig gemacht entſpräche nämlich der Trink

I ſpruch den Erwartungen Man muß in Paris kein allzu großes Ver
trauen gehegt haben daß dies der Fall ſein werde darum verſchoben die

I vorſichtigen Bürger einſtweilen die in Anregung gebrachte feſtliche Aus
ſchmückung der Häuſer Die offiziellen Dinerworte des ruſſiſchen Herrſchers
waren voll Liebenswürdigkeit von einer echt franzöſiſchen Höflichkeit aber
ſie enthielten gerade das nicht worauf ganz Frankreich ſehnſüchtig lauſchte

das eine Wort Bündniß Es ward offenſichtlich vermieden Statt
deſſen ſprach der Zar von Banden der Freundſchaft und der tiefen
Sympathie und auch Herr Faure ging nicht über die Andeutung hinaus

daß das Herz der beiden Völker im Einklang ſchlage im gleichen Ge
danken der gegenſeitigen Treue und des Friedens deutlicher werden
durfte eben der Präſident nicht denn natürlich wird der Wortlaut ſolcher

offiziellen Kundgebungen vorher auf das genaueſte feſtgeſtellt und ver
einbart So hat der Höhepunkt der Reiſe Faure s eine herbe Enttäuſchung

gebracht Es war die ſtille Hoffnung überall in Frankreich daß nicht
länger mehr von ruſſiſcher Seite mit der Verkündung der Bündniß That

ſache eines wirklichen geſchriebenen und unterzeichneten Bündnißvertrags ge
J zögert werden würde

keiten aller Art viele Hunderte von Millionen dem geldbedürftigen Zaren
Man hat doch zu dieſem Zwecke neben Freundlich

reiche geopfert Und nun iſt es wieder nichts geweſen

Wo bleibt da das ſprüchwörtliche Glück des Herrn Faure Uebel
Die Bombe der Schiffsunfall ruſſiſche Be

grüßungdartikel in denen darauf hingewieſen wurde daß Deutſche und
gar keine Urſache zum Streit haben kurz nichts als ver

Auch der Empfang durch Kaiſer Nikolaus ſcheint

Der Zar hat

welche Feſtlichkeiten und Repräſentation mit ſich bringen Er zählt zu
den Gaſtgebern die zwar das denkbar Mögliche thun für ihre Gäſte aber
ſich glücklich preiſen wenn alles vorüber iſt Ob es nun an den
offiziöſen wie privaten Berichten liegt oder ob das Bild der Wirklichkeit

entſpricht einige Mattigkeit und Ermüdung prägt ſich in den Peters
burger Schilderungen aus Wiederholungen ſind eben ſtets abſchwächend

Wenn Herr Faure z B die Soldaten der Ehrenwache in ruſſiſcher Sprache
begrüßte ſo hätte das gewiß viel Effekt gemacht wäre nicht Kaiſer
Wilhelm mit einer ſolchen Aufmerkſamkeit ſchon zuvorgekommen bei den
letzthin zu ſeinen Ehren veranſtalteten militäriſchen Manövern

Einſtweilen d h ſolange der Präſident noch auf ruſſiſchem Boden
weilt verbirgt man in Frankreich den Aerger über die Enttäuſchung Das
franzöſiſche Kabinet iſt nach einer Depeſche an Faure tief bewegt von
dem großartigen Empfang und der begeiſterten Aufnahme aber
das iſt ſehr bemerkenswerth auch das Kabinet gebraucht nur die Be
zeichnung befreundete Nation Rußland gegenüber Es iſt alſo

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Leute welche dieſes Schloß bauten und dieſen

Graben zogen ahnten nicht welchen Nutzen ihr Werk noch in
dieſen Tagen der Entartung haben würde lächelte Carrington
Laufen Sie nicht mit ſo verzweifelter Miene hin und her

gnädige Frau Sie thun am klügſten die Sache ruhig zu
nehmen Bis zum Tagesanbruch ſind Sie verurtheilt hier zu
bleiben Dieſe Ruine ſteht unter der Aufſicht eines Mannes
der ſie jeden Abend zu einer gewiſſen Stunde verläßt Wenn
er fortgeht zieht er die Zugbrücke auf Sie müſſen gehört
haben daß er es vor einer Weile that und nur ſeine Hand
vermag die Ketten die ſie halten wieder zu heben denn er
allein kennt das Geheimniß der Maſchinerie Für heute iſt er
fort und er kommt erſt nach Sonnenaufgang wieder

Und Sie wollen mich hier gefangen halten während
mein Mann mich in Schloß Raynham erwartet und ſich zweifel

hege meines räthſelhaften Ausbleibens beunruhigt und
ängſtigt

Ja gnädige Frau man wird ſich dieſe Nacht in der
e Jhretwegen im Schloſſe nicht wenig wundern und

ängſtigen
Honora ſank auf einen Steinblock nieder für den Augen

blick außer Stande ihrer Furcht oder ihrer Entrüſtung Worte
e en ſo unerklärlich war ihr die Lage in der ſie ſich

and
Jch bin in der Gewalt eines Wahnſinnigen murmelte

ſie nur ein Wahnſinniger kann ſich ſolch einer That ſchuldig
machen Mein Leben iſt in der Gewalt eines Geiſtesgeſtörten
und ich muß geduldig den Ausgang abwarten Barmherziger

verleihe mir nur die Kraft der Gefahr ruhig in s
e Pochen ihres Herzens ließ nach Sie ſtrich

das Haar aus der Stirn zurück und ordnete die ſchweren
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Syſtem in dieſer allſeitigen Vermeidung des Wortes Alliance Bald
genug dürfte die Pariſer Preſſe die noch abwartet und darum ziemliche
Mäßigung in ihren Freudenbezeugungen beobachtet ihre Skepſis wieder

finden Jedenfalls bleibt außerhalb Frankreichs das Ergebniß von hohem
Werth daß der europäiſche Friede durch die Begegnung nicht nur keine
Erſchütterung ſondern eher eine Befeſtigung erfahren hat

Ueber den Verlauf des zweiten Feſttages Dienstag iſt Folgendes mit
zutheilen Präſident Faure beſuchte die Kirche der Peter PaulsFeſtung
verrichtete eine Andacht am Grabe Alexander s III und legte auf denſelben
einen prachtvollen goldenen Myrthenzweig nieder Sodann beſuchte der
Präſident auch die anderen in der Kirche beſindlichen Gräber der Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes Von der Peter Pauls Feſtung begab er

ſich nach dem Gebäude des franzöſiſchen Wohlthätigkeitsvereins wo er der
Grundſteinlegung eines neuen Flügels beiwohnte ſpäter zum Häuschen
Peter s der Großen Dort traf er mit dem Kaiſer zuſammen mit dem
er zur Feier der Grundſteinlegung der neuen Troitzky Brücke fuhr deren
Verlauf bereits gemeldet worden iſt Nach dieſer Feier begab ſich Präſident
Faure zum Beſuche der Werft der franzöſiſch ruſſiſchen Geſellſchaft und der
Staatspapierfabrik Sodann fuhr er nach dem Winterpalais und empfing
dort die Mitglieder des diplomatiſchen Corps Daran reihten ſich die
Empfänge der Abordnungen des Petersburger und des Moskauer Abdels
der Petersburger Semſtwo der Stadtverwaltung von Petersburg Mos
kau und einer Anzahl anderer Städte des Petersburger Gouvernements
ferner der Petersburger Kaufmanns und Handwerker Jnnung ſowie
ſämmtlicher Landgemeinden des Petersburger Kreiſes Von allen Ab
ordnungen wurde dem Präſidenten entweder Salz und Brot dargebracht
oder Heiligenbilder koſtbare Albums und Adreſſen überreicht Um 7 Uhr
Abends begab ſich Präſident Faure nach der Beendigung ſämmtlicher
Empfänge nach der franzöſiſchen Botſchaft Dort wurden ihm die Ab
ordnungen der franzöſiſchen Kolonien Rußlands vorgeſtellt Hieran ſchloß
ſich ein Feſtmahl

Während der großen Jllumination boten die Straßen ein nie da
geweſenes Bild Der Verkehr auf dem Newsky Proſpekt der Morskaja
ſowie auf den dahin mündenden Straßen war für Tramway und
Droſchken total geſperrt Das gebildete Volk ſuchte eiligſt ſein Heim auf
das Volk wälzte ſich in dichten eingekeilten Maſſen durch die Haupt
ſtraßen An den Kreuzungspunkten war Militär aufgeſtellt Die
Jllumination war vollkommen gelungen und der Eindruck großartig Vom
Rathhausthurm herab hingen ganze Guirlanden bunter Glühlampen die
überraſchende Lichteffekte boten Jn der Arkadia fand eine franzöſiſch
ruſſiſche Feſtlichkeit ſtatt Franzöſiſche Offiziere und Matroſen waren auf
den Straßen nicht zu ſehen Einige Ausnahmen wurden mit frenetiſchem
Jubel begrüßt dem ſie ſich ſchleunigſt entzogen

Von bemerkenswerthen ruſſiſchen und franzöſiſchen Preßſtimmen re
giſtriren wir noch die folgenden Die Petersburgskija Wjedomoſti
ſchreibt in einer Beſprechung der Toaſte auf dem Peterhofer Galadiner
man könne ohne Ueberhebung ſagen daß in dieſen Tagen die Pulſe des
Volkslebens Frankreichs und Rußlands zuſammenſchlagen und überall in

Schloß und Hütte ohne Unterſchied jene Politik geſegnet werde deren
Reſultat der für die freie Entwickelung der Volkskräfte nothwendige Friede
ſei Unzählige Segnungen des Friedens ergöſſen ſich aber nicht nur über
Frankreich und Rußland Der deutſche Kaiſer habe ſich feierlich dieſem
Streben nach allgemeinem Frieden angeſchloſſen und wie es ſcheint werde
niemand das zu ſtören wagen was das gleiche Ziel der Politik dreier

Flechten am Hinterkopf zu einem Knoten ſo ruhig als befände
ſie ſich in ihrem Ankleidezimmer im Schloß

Sie iſt eine wunderbare Perſon ſagte ſich Carrington
ein herrliches Geſchöpf Wie ſchade daß ich eines ſo erbärm

lichen Wichtes wegen wie dieſer Reginald feindſelig gegen
dieſe Frau auftreten muß aber mein Jntereſſe zwingt mich
dazu

Da ich wie es ſcheint Jhre Gefangene bin Herr Car
rington begann Honora nach minutenlangem Schweigen

haben Sie vielleicht die Güte mir mitzutheilen weshalb Sie
mich hierher gebracht haben und was ich Jhnen jemals zu
Leide gethan daß Sie mir eine ſo ſchwere Kränkung zufügen
konnten

Mir haben Sie nie etwas zu Leide gethan gnädige Frau
wohl aber einem meiner Freunde deſſen Jntereſſen eng mit
den meinigen verbunden ſind

Wer iſt dieſer Freund
Reginald Eversleigh

n er 2 erwiderte Honora erſtaunt Auf
welche Weiſe bin ich Reginald Eversleigh zu nahe getreten
Jſt er nicht meines Mannes Neffe und bin ich nicht ver
pflichtet mich für ſein Wohlergehen zu intereſſiren

Sie haben ihm das ſchwerſte Unrecht zugefügt das ein
Menſch dem anderen jemals zufügen kann Sie ſtehen zwiſchen
ihm und dem Reichthum Wiſſen Sie nicht daß vor wenig
mehr als einem Jahre Reginald Eversleigh der anerkannte
Erbe von Raynham und allem war was dazu gehört

Ja das weiß ich aber er wurde enterbt ehe ſein Onkel
meinen Lebensweg je gekreuzt hatte

Das iſt wahr doch wenn der Baron Jhren Lebensweg
nicht gekreuzt hätte ſo würde Reginald ſeine Gunſt früher oder
ſpäter wiedergewonnen haben Sie aber verſtanden es ſeinen
Onkel mit Jhrem Zauber zu umſtricken und Reginalds einzige
Hoffnung beruht auf Jhrer Schande

Meiner Schande
Ja gnädige Frau das Leben iſt ein Kampf in dem

Großmächte bilde Wir werden ſo ſchließt das Blatt ruhig in die Zu

kunft ſchauen das Geſpenſt des Kriegs wird uns nicht ſtören Wir
werden alle unſere Kräfte dem friedlichen Dienſt des Vaterlandes und der
Feſtigung ſeiner Wohlfahrt zum Ruhme des Fortſetzers der Politik des
Zaren Friedenſtifters weihen Klar ohne dunkle Gewitterwolken ſteigt die
Morgenröthe auf man athmet frei auf und unwillkürlich bringen die
Lippen die Worte des Gebets hervor Ehre ſei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden

Die franzöſiſchen Blätter trauern noch immer darüber daß in den
Peterhofer Toaſten das Wort Allianz fehlt und vertröſten ihr Publikum
auf die Zukunft So ſagt der Gaulois die Toaſte ſind ſehr liebens
würdig und ſehr herzlich und ſie enthalten alles Wünſchenswerthe außer
dem Worte Allianz in dieſer Beziehung ſtehen die Dinge wie ſie 1896
ſtanden Um ein endgilliges Urtheil abzugeben muß man die Toaſte von
Krasnoje Sſelo abwarten Auch andere Blätter bemerken ſie warten mit
Ungeduld auf den Trinkſpruch den der Zar nach der Truppenſchau aus
bringen werde und ſie hoffen der Zar werde wie in Chalons die Waffen
brüderſchaft mit Frankreich betonen

Rappel meint es komme wenig darauf an ob dieſes Wort ge
ſprochen werde oder nicht Jedermann wiſſe daß das franzöſiſch ruſſiſche
Einvernehmen keinen Sinn hätte wenn Deutſchland nicht da wäre
ſprungbereit wie ein Tiger Niemand könne den defenſiven Charakter

des Bundes leugnen niemand könne aber auch leugnen daß der Bund
unmittelbar gegen Deutſchland gerichtet ſei gegen den gemeinſamen Feind
Rußlands und Frankreichs Jntranſigeant bemerkt wenn Boulanger
noch am Leben und im Amte wäre ſo hätte er den Bündnißvertrag ver
öffentlicht Deutſchland zum Trotz um ihm zu zeigen daß Frankreich eines
Tages in der Lage ſein werde dasjenige zurückzufordern was Deutſchland
Frankreich ſchulde Petit Pariſien wünſcht daß den Worten von Peter
hof alsbald Thaten folgen möchten Soleil erhebt Einſpruch gegen
die Vergötterung alles Ruſſiſchen dieſelben Leute die früher Berezowski
und Leo Hartmann zugejubelt hätten erniedrigten ſich und Frankreich jetzt

vor Rußland man müſſe verlangen daß das Bündniß nicht in eine
Annexion Frankreichs durch Rußland ausartete ſondern daß Frankreich
auch die Früchte des Bundes ernte Pet Journ ſagt die Truppen
ſchau von Krasnoje Sſelo werde ebenſo wie die vorjährige von Chalons
jedermann Reſpekt niemandem Beſorgniß einflößen da jedermann wiſſe
daß die enge Vereinigung der beiden Nationen nur die Aufrechterhaltung
des europäiſchen Friedens bezwecke Libre Parole erwartet ungeduldig
die Anſprache des Zaren auf dem Manöverfelde und hofft er werde von

neuem die Waffenbrüderſchaft beider Völker betonen
Zu der geſtrigen Parade in Krasnoje Sſelo traf Kaiſer Nikolaus mit

dem Präſidenten Faure zu Wagen um 11 Uhr auf dem Paradefelde ein

während im zweiten Wagen die Kaiſerin mit der Großfürſtin Maria
Paulowna folgte Beide Wagen fuhren vor dem Kaiſerzelte vor Die im
Viereck aufgeſtellten Truppen begrüßten die Majeſtäten und den Präſidenten

mit lauten Hurrahrufen die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe Die Kaiſerin
Alexandra und der Präſident nahmen mit dem beiderſeitigen Gefolge
unter dem ſich auch der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Hanotaurx
General Boisdeffre Admiral Gervais und der indiſche Maharadſcha
Kapurthala befanden in dem Kaiſerzelte Platz Kaiſer Nikolaus nahm
von einer glänzenden Suite der Großfürſten umgeben vor dem Zelte zu
Pferde die Parade ab Die Parade begann mit einem trefflich ausgeführten
Vorbeimarſch der Truppen Ein Abreiten der Fronten unterblieb Gegen

der Schwächere niedergetreten wird Bis jetzt triumphirten Sie
aber die Stunde Jhres Triumphes iſt vorüber Geſtern
herrſchten Sie noch als Königin in Schloß Raynham morgen
wird keine Küchenmagd ſo tief ſtehen wie Sie

Was ſoll das heißen fragte Honora und zum erſten
Male dämmerte der Gedanke in ihr auf daß ſie das Opfer
ſchnöder Hinterliſt geworden war

Die Welt urtheilt nach dem Schein gnädige Frau und
der Schein iſt gegen Sie Noch vor morgen werden ſämmt
liche Schloßbewohner glauben daß Sie Jhrem Manne ent
flohen ſind und zwar mit mir,

Meinem Mann entflohen
Ja wie ließe ſich Jhre Abweſenheit in dieſer Nacht r

plötzliches Verſchwinden aus der Geſellſchaft anders deuten
Wenn ich lebe kehre ich morgen mit Tagesanbruch in

das Schloß zurück um Jhren Schurkenſtreich aller Welt zuoffenbaren und meinen Mann zu bitten Sie für Jhre Ruc

loſigkeit zu ſtrafen
Und Sie bilden ſich ein man werde Jhnen glauben

Dazu kehren Sie viel zu ſpät zurück gnädige Frau
Verzweiflung im Herzen erkannte Honora das Entſezzliche

ihrer Lage
Sie haben ein hohes Spiel geſpielt gnädige Frau fuhr

Carrington fort und Sie dürfen ſich nicht wundern wenn
Sie Gegner gefunden haben die noch verzweifelter und dabei
geſchickter ſpielen

Und es giebt wirklich ein ſo jammervolles Geſchöpf das
ſich Mann nennt und doch ſo zu handeln im Stande iſt
rief Honora zu dem wolkenloſen Himmel emporblickend mit
unausſprechlicher Verachtung Noch vor einigen Minuten
hielt ich Sie für einen Wahnſinnigen jetzt aber verſtehe ich
alles Sie haben vortrefflich für Jhren Freund gearbeitet
und wenn Jhr Schurkenſtreich Erfolg hat wird er Sie ohne
Zweifel reich belohnen doch noch iſt er nicht gelungen

Sich von ihm abwendend ſetzte ſie ſich auf das verfallene
Gemäuer äußerlich ſo ruhig als befände ſie ſich in ihrem
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See Freitagüber anderen Paraden kotoyirten diesmal nur die Großfürſten Michael
Nikolajewitſch und Nikolai Nikolajewitſch Die Luftſchiffer Abtheilung war
mit einem großen Ballon der die Aufſchrift Vive la France trug
erſchienen und hatte vor dem Kaiſerzelte Aufſtellung genommen Der
Kommandeur des GardeUlanen Regiments Kaiſerin Alexandra Feodorowna
Prinz Louis Napoleon führte dem Präſidenten ſein Regiment vor Nach
Schluß der Parade ſtieg der Ballon der LuftſchifferAbtheilung welcher
mit der ruſſiſchen und der franzöſiſchen Trikolore geſchmückt war unter
dem Jubel des Publikums empor Hierauf traten die Offiziersaſpiranten
etwa 400 an der Zahl zuſammen welche Kaiſer Nikolaus begrüßte indem
er ihnen zugleich ihre Beförderung zu Offizieren mittheilte Brauſende
Hurrahrufe dankten dem Monarchen Die Kaiſerin händigte zur Er
innerung an dieſen Tag ihren Leibpagen perſönlich das Offizierspatent
aus Durch den feit vorgeſtern ununterbrochen andauernden Regen wurde
die Feier ſtark beeinträchtigt Die Majeſtäten und der Präſident fuhren
fodann mit ihrem Gefolge nach dem Palais in Krasnoje Sſelo wo ein
Frühſtück ſtattfand Bei demſelben brachte Präſident Faure folgenden
Trinkſpruch aus

Jn Paris in den Alpen und in Dünkirchen in dem Augenblick
wo ich mich einſchiffte um Rußland und ſeinen erhabenen Kaiſer zu
begrüßen war der einſtimmige Wunſch welchem mir die franzöſiſche

Armee ausdrückte der daß ich der ruſſiſchen Armee die erneute und
ſtets aufrichtige Verſicherung ihrer tiefen Freundſchaft überbringe Freudig
und bewegt übermittle ich dieſen Wunſch Eurer Majeſtät und bitte ſie
ihn Jhren Truppen kundzugeben Die militäriſchen Tugenden derſelben
waren uns bekannt Wir haben ſoeben bei dem unvergeßlichen Schau
ſpiele ihre natürlichen Anlagen ihre Ausbildung und mächtige Organi
ſation bewundert Die franzöſiſche Armee welche Ew Majeſtät bei
Chalons ſahen zollt aus der Ferne der ruſſiſchen Armee ihren Beifall
und drückt ihr an diefem feierlichen Tage ihre Gefühle gegenſeitigen
Vertrauens und der Waffenbrüderſchaft aus Jch erhebe mein Glas zu

Ehren Ew Majeſtät Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und der kaiſerlichen
Familie und trinke im Namen der franzöſiſchen Armee auf die ruſſiſche
Armee

Kaiſer Nicolaus erwiederte darauf
Herr Präſident Jch erhebe mein Glas zu Ehren unſerer Kameraden

der tapferen franzöſiſchen Armee die ich mich glücklich ſchätze in Chalons
haben bewundern zu können und deren würdige Vertreter hier zu ſehen
ich mich beglückwünſche

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 25 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe

rn früh kurz nach 7 Uhr von Wilhelmshöhe nach Magdeburg zur
ü llung des Kaiſer Wilhelm Denkmals

Am Tage der Ankunft in Peterhof hatte wie nachträglich
berichtet wird Kaiſer Wilhelm mit dem Zaren eine anderthalsſtündige
Beſprechung wobei Niemand zugegen war Nachdem der deutſche Kaiſer
hierauf in ſeine Gemächer zurückgekehrt war hat er ſofort den Botſchafter
v Bülow zu ſich entbieten laſſen mit dem er längere Zeit verhandelte
Ein konſervatives Blatt ſieht hierin ein Uebergehen des Reichskanzlers
und folgert daraus daß Herr v Bülow dazu auserſehen ſei im gegebenen
Falle den Fürſten Hohenlohe zu erſetzen Hierauf wird von anderer Seite
entgegnet daß es ſich bei der Beſprechung offenbar um Fragen der aus
wärtigen Politik gehandelt habe und der Kaiſer deshalb den reſſortmäßigen
Leiter der auswärtigen Politik zu ſich berufen habe auch habe der Kaiſer
bei der vorgerückten Abendſtunde auf den Fürſten Hohenlohe ſchonende
Rückſicht nehmen wollen

s re eder Aeußerungen des Staatsſekretärs v Pod
bielski gegenüber einem bekannten Beamten will ein Berliner Blatt in
der Lage ſein mitzutheilen Die Oeffentlichkeit betont ſtets daß der
Kaiſer einen Huſaren General zum Nachfolger des genialen Stephan
gemacht habe Ich glaube daß auch in Jhren Kreiſen durch die Betonung
meines Charakters als General dieſe Berufung Verwunderung erregt hat
33 n daher die Gelegenheit Jhnen zu erklären daß meine mili

riſche Laufbahn hinter mir liegt und von mir als abgeſchloſſen betrachtet
wird Jch habe mich ſeit geraumer Zeit durchaus als Kaufmann gefühlt
habe als Mitinhaber einer großen Firma gleich vielen anderen Kaufleuten
Mängel in unſerem Verkehrsleben ſo zu wie jeder Andere empfunden und
Veranlaſſung gehabt darüber nachzudenken wie Dies und Jenes anders
ſein könnte

Jm Reichsſchatzamt wo kürzlich der neue Herr der bis
herige Botſchafter in Waſhington v Thielmann ſeinen Einzug gehalten
hat iſt man gegenwärtig in vollſter Thätigkeit Es gilt die umfang
reichen und ſchwierigen Vorarbeiten für den nächſten Reichshaushaltsplan
z erledigen Die meiſten Reichsämter haben bereits wie dies üblich iſt
hre Mehrforderungen angemeldet die nunmehr einer Prüfung durch das
Reichsſchatzamt unterliegen und gegebenen Falles durch beſondere kom
miſſariſche Verhandlungen auf ein geringeres Maß herabgedrückt werden
ehe ſie in den Reichshaushaltsetat für 1898/99 eingeſtellt werden Weit
ſpäter pflegen immer erſt die Anmeldungen ſeitens der Heeres und Marine
verwaltung zu erfolgen Die Letztere die bekanntlich ebenfalls einen neuen
Leiter in der Perſon des Contre Admirals v Tirpitz erhalten hat wird

diesmal ihre Etatsforderungen wohl noch ſpäter als gewöhnlich anmelden

entgiltig entſchieden werden dürfte Unter dieſen Umſtänden wird ſich die
Aufſtellung des Reichshaushaltsetats noch längere Zeit hinziehen und
ſchwerlich ganz beendet ſein wenn der Bundesrath in der zweiten Oktober
hälfte ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen wirdAls Gaſt des ürſten Bismarch weilte vorgeſtern einer der

angefehenſten italieniſchen Journaliſten Signor E Evangeliſti Redakteur
der Tribuna in u sruh Der Fürſt litt wieder an Geſichts
ſchmerzen war aber ſonſt ſehr wohl und von bewundernswerther Geiſtes
friſche Er vermied ein nä Eingehen auf actuelle politiſche Tages
en plauderte aber in ſeiner bekannten launigen Weiſe über vergangene
3 und alte Erinnerungen wobei er mit beſonderer Wärme wiederholt
ſeines Freundes Crispi gedachte

nter der Ueberſchrift Le Contre Admiral von
Tirpitz2 erklärt La Marine Frangaise vom 15 Auguſt die Er
nennung dieſes Admirals zum Staatsfekretär des Reichsmarineamtes für
ein ſehr bedeutendes Ereigniß Nach Schilderung des Lebenslanfes
des Admirals Tirpitz in der Marine ſchließt das Blatt ſeinen Artikel in
anerkennender Weiſe für den Admiral und einen Theil unſerer Marine
indem es mittheilt daß Erſterem als Chef der Kreuzerdiviſion in Oſtaſien
die traurige Pflicht zufiel den Bericht über den Untergang des Jltis
anzufertigen und daß ſeine Maßnahmen den Helden dieſes Kanonen
bootes die letzten Ehren zu erweiſen viel zu ſeiner Beliebtheit in der
Marine und im Vaterlande beigetragen hätten Der Admiral gelte für
einen geiſtig ſehr regen Mann von enormer Arbeitskraft und vorzüglichem
Organiſationstalent Als Seeoffizier wird ihm guter Ueberblick viel Ueber
legung Kaltblütigkeit Zähigkeit und Energie nachgeſagt Seine Er
nennung zum Staatsſekretär ſchiene anzuzeigen daß der Kaiſer nicht auf
ſeine Abſicht die Seemacht Deutſchlands zu heben verzichtet hätte

Zur Militärſtrafreform leſen wir im Hambg Corr
Gegenüber den mannigfachen Preßerörterungen über die Militärſtraf

reform mit denen die Preſſe in den letzten Wochen gefüllt war wird uns
beſtätigt daß jetzt der Kriegsminiſter ja ſelbſt der Reichskanzler
nicht im Stande ſein würden beſtimmt anzugeben wie die Lage in Bezug
auf dieſen Geſetzentwurf augenblicklich iſt Wenn ein Dritter ſich an
Deutungen dieſer Frage macht ſo kann man fich denken daß es eitel
Kombinationen ſind Wahrſcheinlich werde die Angelegenheit erſt wieder
mit dem Zuſammentritt des Reichstages im November in lebhafteren Fluß
kommen

Auf dem Arbeiterſchutzkongreſſe in Zürich beantragte in
der heutigen Sitzung Kulemann Braunſchweig die Aufſtellung ver
ſchiedener Arbeitstage für die einzelnen Berufszweige entſprechend des
für dieſelben erforderlichen Kräfteaufwandes Der Antrag wurde von den
Katholiken unterſtützt von den Sozialiſten dagegen bekämpft und bei der
Abſtimmung mit 174 gegen 81 Stimmen ahgelehnt ebenſo mit 170
gegen 180 Stimmen der Antrag zu Gunſten einer beſonderen Behandlung
der Landwirthſchaft

OeſterreichUngarn
Wien 25 Auguſt Gerüchtweiſe verkautet die Stellung des

Kabinets ſei unſicher Graf Badeni reiſt morgen nach Jſchl um dem
Kaiſer über die Lage zu berichten

Budapeſt 25 Auguſt Die heutige außerordentliche Sitzung des
hieſigen Gemeinderathes wurde vom Bürgermeiſter mit der Erklärung
eröffnet daß der deutſche Kaiſer lebhafte Eljenrufe am 20 September
nach Budapeſt kommen und zwei Tage hier verweilen werde Dieſer
Beſuch rufe die größte Freude nicht allein in Budapeſt ſondern im ganzen
Lande hervor Zwiſchenrufe So iſt dieſen Gefühlen Ausdruck zu
geben ſei die Verſammlung einberufen um über die Modalität eines
würdigen Empfanges zu berathen Allgemeine Zuſtimmung Hierauf
wurde ein Vorſchlag des Magiſtrats verleſen wonach bei Ankunft Kaiſer
Wilhelms die Straßen welche derſelbe beim Einzug berührt in würdiger
Weiſe ausgeſchmückt und Nachts eine allgemeine Jllumination veranſtaltet
werden ſoll Für die Ausſchmückung und Beleuchtung der öffentlichen Ge
bäude und Straßen ſoll der Gemeinderath Vorſorge treffen und zur
Ausarbeitung der Einzelheiten des Empfangsprogramms ein beſonderer
Ausſchuß gebildet werden Die Verſammlung nahm dieſen Vorſchlag
einſtimmig an

Frankreich
Paris 25 Auguſt Die Meldung daß der Miniſter des Aeußern

und der Kriegsminiſter den König Humbert nach Homburg begleiten
werden erregt hier großes Aufſehen Die offiziöſe Preſſe erklärt
dadurch gewinne der Beſuch der urſprünglich blos den Charakter eines
Höflichkeitsbeſuches beſaß eine große politiſche Bedeutung Nach der
Rückkehr Faures wird ein theilweiſer Miniſterwechſel ſtattfinden Der
Marineminiſter verläßt beſtimmt das Miniſterium

Großbritannien
London 25 Auguſt Recht düſter lauten die neueſten Nachrichten

von der Nordweſtgrenze Jndiens und bedenklich auch iſt es daß ſie
ſo ſpärlich fließen Der Chaibar Paß wimmelt von Afridis die am
Montag das kleine Fort Maude einnahmen Auch Fort Ali Muſchid ſoll
gefallen ſein Jn der Nähe haben die Afridis die Sepoys eingeborene
indiſche Truppen angegriffen und ihrer 300 getödtet worauf die Sieger
weiterrückten Eine Drahtmeldung der Times vaſagt die Afridis ent
hielten ſich am Dienstag aktiver Feindſeligkeiten und blieben im Gebirgewo ſie vorläufig ſicher gegen jeden Angriff ſeien Sie hatten

die Kühnheit unannehmbare Bedingungen zu ſtellen unter denen
ſie ſich zerſtreuen wollen Die Bedingungen ſind folgende Abzug der
britiſchen Truppen aus Swat und Samana Auslieferung aller innerhalb
der indiſchen Grenze lebenden Afridifrauen und Reviſion des Salzreglements
Selbſtverſtändlich kann ſich die indiſche Regierung jetzt nicht auf derartige
Bedingungen einlaſſen ohne ſich vor der ganzen Bevölkerung Jndiens
unheilbar bloszuſtellen Jnzwiſchen ſcheint die Gährung in dem an

e ngegger und zog ihre kleine juwelengeſchmückte Uhr
ervor

Es war erſt wenige Minuten nach Eins und die Rückkehr
des Aufſehers nicht vor ſieben Uhr Morgens zu erwarten
Honora mußte alſo vorausſichtlich die verhaßte Gegenwart des
Mannes deſſen ſchmachvoller Verrath ſie in dieſe abſcheuliche
Lage gebracht hatte noch viele Stunden ertragen

Jhr Herz war von überwältigender Verzweiflung erfüllt
Wer würde ihr die unwahrſcheinliche Geſchichte glauben die
ſie zu erzählen hatte Jhr Mann der ihr aus irgend einem
Grunde ſchon vorher ſeine Liebe entzogen zu haben ſchien
War anzunehmen daß er all den verdammenden Beweiſen
gegenüber an ihre Schuldloſigkeit glauben würde Hoffnungsoe Jammer bemächtigte ſich ihres Gemüthes aber kein

Schrei der Angſt entſchlüpfte ihren bleichen Lippen Regungs
los wie eine Bildſäule den Blick zum öſtlichen Horizont er

erwartete ſie ſehnſüchtig den erſten Schimmer des
orgens

Carrington beobachtete ihr bleiches ruhiges Geſicht mit
ungemiſchter Bewunderung

Sie ertragen die Unannehmlichkeit Jhrer Lage mit wahr
haftem Heldenmuth Frau Baronin ſagte er Es wird mir
außerordentlich ſchwer Jhnen als unerbittlicher Feind gegen
überſtehen zu müſſen aber in dieſer Welt herrſcht nur ein
Geſetz nach dem die Menſchen händeln das Geſetz der Selbſt
ſucht Sein eigenes Glück zu fördern opfern Menſchen die ſich
r nennen die innigſte Freundſchaft zerreißen ſie die heilig

e Das Spiel das Reginald und ich gegen Sie
i iſt ein verzweifeltes aber der Baron hatte ſeinen Neffen

auch zur Verzweiflung getrieben als er ihn innerhalb einer
en ichen Manne zum Bettler machte und

all der Ausſichten beraubte die von Kindheit an der
ttelpunkt ſeines Denkens gewefen waren Ein Verzweifelter

verzweifelte Thaten und Jhr Schickſal war es den

m z2

Honora würdigte ihn keines Blickes Leidenſchaftsloſe Ruhe
ſprach aus der unerſchütterlichen Unbeweglichkeit ihrer Züge

Vergebens wartete Victor Carrington auf eine Antwort
Er zündete ſich eine Cigarre an und ſtarrte düſteren Blickes
in den Abgrund am Fuße des Thurmes Zum erſten Male
in ſeinem Leben fühlte der gewiſſenloſe Schurke die Bitterkeit
der Verachtung einer hochgeſinnten Frau Laute Kundgebungen
der Verzweiflung ſeines Opfers würden ihn unberührt gelaſſen
haben dieſe ſchweigende Verachtung peinigte ihn bis zur Un
erträglichkeit Die Stunden ſchleppten ſich langſam hin doch
endlich ging die Nacht zur Neige und das kalte Grau des
Morgens begann im Oſten aufzudämmern Es war nicht das
erſte Mal daß Honora angſtvoll dem Aufdämmern des Morgens
entgegenſah Jn dem einſamen Thurm das Herz von Todes
qualen zerriſſen kam ihr die Erinnerung an eine andere Nacht
wache die ſie vor mehr als zwei Jahren verlebt hatte

Sie hörte das dumpfe plätſchernde Rauſchen eines Fluſſes
das Raſcheln des Schilfes das Geräuſch heftigen Ringens
laute Verwünſchungen einen ſchweren Fall hnen und
Aechzen und dann nichts mehr

Beglückt durch die Liebe ihres Mannes hatte ſie vor dieſem
grauenvollen Bilde aus der Vergangenheit die Augen geſchloſſen
in der Stunde der Verzweiflung ſtieg es mit ſchauerlicher
Deutlichkeit vor ihr auf

Wie durfte ich hoffen auf Glück hoffen ich die Tochter
eines Mörders dachte ſie Die Sünden der Väter werden
an den Kindern heimgeſucht Ein Fluch ruht auf mir und
ich darf niemals auf Glück rechnen

Die Sonne ſtieg auf und überſtrahlte das kahle Moor
land mit blendendem Licht aber es mußten noch Stunden ver
e ehe der Aufſeher kam und die unglückliche Gefangene
erlöſte

Er wußte daß die Fremden welchen er für ein kleines
begeht

Weg eines ſolchen Menſchen zu kreuzen pflegten

da hierüber erſt nach der Rückkehr des Kaiſers nach Berlin bezw Potsdam

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

m

hier das Brunnenfeſt in ü

Trinkgeld die Ruine zeigte ſich nicht vor neun Uhr einzufinden

Auguſt r 200Afghaniſtan grenzenden Belutſchiſtan zuzunehmen In der Stadt Quetta
herrſcht Beunruhigung und es werden dort Truppen in Bereitſchaft
gehalten

Aus der Umgebung
Cröllwitz 25 Auguſt Die Gemeindevertretung hierfelbſi

bewilligte aus der Gemeindekaſſe 300 Mk für die UeberſchwemmtenLanchſtädt 25 Auguſt G h Nächſten Sonntag wird
iſe gefeiert womit gleichzeitig die dies

ährige Badeſaiſon ihren Abſchluß erhältb ensborf Auguſt Harte Strafe Auf recht empfindliche
Weiſe wurde der 16jährige Stellmacherſohn Reinhold Lindner für ſeine
Naſchhaftigkeit beſtraft Derſelbe hatte die Mauer des Nachbargartens
überſtiegen und war im Begriff ſich am Wein zu delektiren als plötzlich
der große biſſige Hund des Gartenbeſitzers den L von hinten packte und
ihm ein 4 em langes Stück Fleiſch unter Verletzung der Sehne am
rechten Oberſchenkel herausriß Der Verletzte wurde in die Halleſche Klinik

ebracht4 Manndorſ 24 Auguſt Tödtlicher Sturz Die Dienſtmagd
Wanda Koniczka brach mit der Sproſſe einer Leiter auf welcher
ſtand durch und ſtürzte rückwärts ſo unglücklich ab daß ſie einen Schädel
bruch erlitt Die Verunglückte ſtarb auf dem Transporte nach der Halle
ſchen Klinik

r Neuemühle 25 Auguſt Schlecht belohnte Friedens
vermittelung Wenig Glück hatte der Knecht Johannes Szybulski
als er zwei ſich ſtreitende polniſche Arbeiter beruhigen wollte Beide fielen
wie auf Verabredung über ihn her riſſen ihm das rechte Ohr völlig ab
und brachten ihm einen Unterkieferbruch ſowie verſchiedene Quetſchwunden
am Kopf und dem linken Arm bei Der ſo übel Zugerichtete mußte in
die Halleſche Klinik gebracht werdenehenmbiſen 25 Auguſt Selbſtmord Der Landwirth
Lorenz in Webau erhängte ſich aus nicht bekannt gewordenen Gründen

Hueiſaun 25 Auguſt Feuer Geſtern Abend brannte hier
eine Scheune und ein angrenzender Stall vollſtändig nieder An ein
Löſchen des ha De war 7 denken weil das Feuer an den Ernte
vorräthen reichliche Nahrung fande Wer r Militäriſche Uebung Faſt die ganze
Eiſenbahnbrigade iſt geſtern in Zilla bei Torgau eingetroffen um von
dort nach Magdeburg eine Vollbahn zu bauen Zurückgeblieben ſind nur
jüngere Mannſchaften aus denen man vorübergehend zwei Bataillone ge
bildet hat Dafür hat aber die Brigade aus den Jahrgängen 1890 bis
1894 nicht weniger als 900 Reſerviſten eingezogen aus denen bei jedem
Regiment drei beſondere Kompagnien zuſammengeſtellt ſind Schon vor
acht Tagen wurde durch zwei Kompagnien mit mehreren Eiſenbahnzügenza Sanmaterial angeſchafft Die Reſerviſten kehren am 7 September

zurück die aktiven Mannſchaften zum Theil Ende September zum Theil
erſt im Oktober Den Oberbefehl hat der BrigadeKommandeur General
major Freiherr v RöſſingMiylberg a Algußt Sturz vom Wagen Der Knecht
Jakob Kalinowsky glitt von einem mit Stroh beladenen Wagen ab
und ſchlug dabei unglücklicherweiſe mit dem Kopf auf eine am Boden
liegende Egge deren Eiſenfpitzen das Geſicht recht ſchwer verletzten Be
ſonders iſt das rechte Auge ſo ſchwer betroffen daß daſſelbe kaum zu
retten ſein dürfte K wurde in die Halleſche Klinik übergeführt

pfk Alsleben 26 Auguſt Oiebſtahl Aus dem Pfarrgarten
wurden in dieſen Tagen Phirſiche geſtohlen und in der I Mittelklaffe der
benachbarten Schule mittels Nachtſchlüſſels Katheder und Schrank geöffnet
und daraus Verſchiedenes entwendet

26 Auguſt Einbruch Jm Pfarrhauſe wurdeMag inbre die de die Speiſekammer heimgeſucht
jüngſt ein Einbruch verübt unen Vieh iſt das bereits auf der Spur 11 Eier 1 Wurſt 1 Flaſche
Himbeereſſenz 1 Flaſche Kulmbacher 1 Flaſche Selterwaſſer eine Schüſſel
Ersme ſowie verſchiedene Cigarren hat der Spitzbube an Ort und Stelle
verzehrt dagegen den Geldſchrank unberührt gelaſſen

Delitzſch 25 Auguſt Hochwaſſerſchäden Jn den Ort
ſchaften Collau Döbern Gruna Groitzſch Hainichen Lauſig Löbnitz
Niederglaucha Oberglaucha Priſtäblich und Zſchepplin des hieſigen Kreiſes
ſind die von dem Hochwaſſer
früchten und Gebäuden auf über 76000 Mk ine wobei die Ver
ſchwemmung und Verſandung von Wieſen ſowie chäden an Kleeheu c
außer Betracht geblieben ſind Der Schaden in der Stadt Eilenburg

wird u enfels r g
Weißzenfels 25 Auguſtlung bewilligte für die Ueberſchwemmten eine Unterſtützung von 1000 Mk

Ferner wurden u A noch zur Erweiterung der Maſchinenanlage des
ſtädtiſchen Elektricitätswerkes 38500 Mk bewilligt J

W Freyburg 25 Auguſt Verhaftung Vor einiger Zeit wollte
ein Apoldaer namens Schaub in Laucha eine Tiſchlerei in größerem
Maßſtabe errichten Später wurde er wegen Betrugs ſteckbrieflich verfolgt
Als er geſtern nun wieder in L weilte wurde er erkannt und arretirt
Da er ſeiner Feſtnahme ſich mit allen Kräften widerſetzte den Beamten
trat und ſchlug mußte er gefeſſelt e in u dieſem Zuſtande wurde er
ins hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefertEdthen 9 Aiguſt Leichtſinn Ein Kellnerlehrling warf
ein brennendes bengaliſches Zündhölzchen inmitten eine Schaar Kinder
Daſſelbe traf einen kleinen Knaben in ein Auge und verletzte das Letztere
nicht unerheblich doch ſcheint die Sehkraft nicht gelitten zu haben

Waſſerſtände Am 25 Auguſt Weißenfels Oberp 4 2,34
26 Auguſt Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,54 25 Auguſt
Bernburg 0,98 Calbe Unterpegel 0,24 Oberp 1,40
Dresden 0,01 Magdeburg 1,81

Es war nach neun Uhr als Honora ihn endlich in der
Ferne erblickte wenige Minuten ſpäter fiel die Zugbrücke

Jetzt ſind Sie frei gnädige Frau ſagte Carrington
deſſen Geſicht in dem hellen Sonnenſchein furchtbar bleich und
hohl ausſah Dieſe durchwachte Nacht war auch für ihn eine
qualvolle geweſen

Honora nahm ihren Hut der im Graſe zu ihren Füßen
elegen hatte Die zarten Federn die ihn ſchmückten warenſucht und von dem Nachtthau verdorben Jhr dünnes weißes

Kleid war durchnäßt und ſchmiegte ſich wie ein Leichentuch um
ſie Dennoch hatte ſie den rauhen Wind nicht gefühlt

Sie taſtete ſich die Wendeltreppe hinunter die ſelbſt am
Tage finſter war

Unter dem Eingangsthor begegnete ſie dem Aufſeher der
bei Anblick der weißen geſpenſterhaften Geſtalt einen Schrei
ausſtieß

O mein Gott rief er als er ſich von dem Schrecken
erholt hatte Jch bitte um Verzeihung gnädige Frau aber
ich hielt Sie für einen Geiſt

Wußten Sie denn nicht daß noch jemand im Thurm
war als Sie geſtern Abend fortgingen

Nein gnädige Frau ich war nur einige Minuten im
Schuppen drüben und als ich zurückkam die Brücke aufzuziehen
fragte ich nicht erſt ob noch jemand oben wäre denn ſo ſpät
hält ſich ſelten ein Fremder im Thurme auf

Sagen Sie mir den Weg nach dem nächſten Dorf ba
Honora Jch möchte einen gen mit dem ich nach Rayn
ham fahren kann

Dann gern Sie am beſten nach Edington von dort geht
der nächſte Weg nach Raynham

Mann zeigte ihr den Weg nach dem Dorfe und
Honora eilte fort doch verirrte ſie ſich wiederholt ſo daß es
ſchon ein Uhr war ehe ſie Edington erreichte Hier verſchaffte
ſie ſich einen Wagen Es war beinahe vier Uhr Nachmittags

s ſie in Schloß Raynham eintraf

der Mulde angerichteten Schäden an Felde
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Halle 26 Auguſt

Ordensver Dem e a BaurathKilburger hierſelbſt iſt Königl KronenOrden dritter Klaſſe ver

Stad Herr Direktor Richards hatte bei dem Magiſtrate
den Antrag geſtellt ihm zu geſtatten daß er im nächſten Spielabſchnitte
auch in dem Thaliatheater welches er pachtweiſe übernehmen wollte
gmäni Vorſtellungen n dürfe Obwohl Stimmen laut wurden

iche meinten daß es nicht unbedenklich ſei einem Manne der doch in
Halle noch ziemlich unbekannt iſt die Erlaubniß zu geben dem Stadt
theater ein ſolches Konkurrenzunternehmen gegenüber zu ſtellen ſo glaubte
der Magiſtrat in ſeiner Mehrheit doch grundſätzlich den Antrag nicht ab
lehnen zu ſollen da thatſächlich auch viele gewichtige Gründe dafür ſprechen
daß das Thaliatheater in eine gewiſſe Vereinigung mit dem Stadttheater

ebracht wird Nach dem mit Herrn Direktor Richards abgeſchloſſenenKerteage hat zwar der Magiſtrat das Recht dem Theaterdirektor die Er

laubniß zu ertheilen auch außerhalb des Stadttheaters künſtleriſch thätig
zu ſein Da aber bei Feſtſetzung dieſer Beſtimmung nicht daran gedacht
iſt daß der Theaterdirektor in Halle ſelbſt ein zweites Theater werde be
treiben wollen ſo hielt es der Magiſtrat für nothwendig die Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung einzuholen ehe er die beantragte Ge
nehmigung ertheilt Die Einbringung einer dahingehenden Vorlage machte
der Magiſtrat von der Bedingung abhängig daß Herr Direktor Richards
ſich zu einer entſprechenden Erhöhung des enetats verſteht Man war
nämlich der Meinung daß der Gagenetat des Stadttheaters auf monat
lich 15000 Mk feſtgeſetzt wurde weil es für nothwendig gehalten wird

daß am Stadttheater gute Kräfte wirken Wenn nun auch für das Thalia
theater innerhalb des Gagenetats des Stadttheaters eine Anzahl Mit
glieder angeſtellt werden ſo muß das natürlich auf die Bezahlung der
Künſtler des Stadttheaters Einfluß haben Der Magiſtrat verlangte eine
Erhöhung des Gagenetats auf 18000 Mk Herr Direktor Richards
lehnte dieſe Bedingung ab und damit iſt die Sache erledigt

Radwettfahren Das am kommenden Sonntag 29 Auguſt
hier anf der Rennbahn des Halleſchen Bicycle Clubs an der Merſeburger
Chauſſee ſtattfindende Radwettfahren wird zweifellos einen für alle Be
ſucher desſelben höchſt intereſſanten Verlauf nehmen Die Betheiligung
hervorragender in und ausländiſcher Fahrer iſt nach den eingegangenen
etwa 170 Nennungen in einer Weife geſichert wie ſie kaum je bisher für
die doch unter den deutſchen Bahnen hinſichtlich ihrer Einrichtung und
Beliebtheit bei den Rennern mit in erſter Reihe ſtehende Halleſche Renn
bahn zu verzeichnen geweſen iſt Neben dem Altmeiſter Auguſt Lehr
der hier in früheren Jahren ſchon ſo manchen Triumph zu verzeichnen
hatte werden von rühmlichſt bekannten deutſchen Fahrern u a Gebrüder
Heidenreich Breslau Gebrüder Koch und Gebrüder Underborg
Hamburg ferner SuchetzkyBerlin Koch Dortmund Struth Mainz
und die Kaſſeler Lauffer Letzing und Stamm ſowie Wagen
ſchieffer Hannover in die Schranken treten Außerdem haben in ſtatt
licher Zahl ausländiſche Fahrer deren Name in Sportskreiſen einen guten
Klang haben ihre Theilnahme an den Rennen zugeſichert ſo vor allem
Courbe Ontrelon aus Paris der bei den Rennen um die großen
Preife von Hamburg und Leipzig ſich rühmlich hervorgethan hat ſowie
ſein Landsmann Max aus Paris ferner die Belgier Charlis aus
Brüſſel und Schaller aus Antwerpen weiter der Däne Ehriſtianſen
ſowie aus Amerika Fahrig Chicago Dieſe Namen bürgen vollauf für
ſcharfe Kämpfe um die hohen Baarpreife für die Berufsfahrer und die
werthvollen Andenken welche den ſiegreichen Herrenfahrern zufallen werden
Vor Allem ſei noch bemerkt daß neben den Niederrad Fahren auch die
Zweiſitzer und Mehrſitzer Fahren bei der Fülle tüchtiger gut eingefahrener
Manunſchaften die gemeldet haben ſicherlich ſich äußerſt ſpannend geſtalten
werden Es dürfte ſo von vornherein auf einen äußerſt regen Beſuch
des Rennens zu rechnen ſein weshalb wir unſeren Leſern empfehlen
möchten ſich im Vorverkauf Plätze zu ſichern und ſo die ihnen in an
erkennenswerther Weiſe von der Rennbahn Verwaltung gebotene Gelegen
heit einer Preis Ermäßigung auszunutzen die früher ſich nur auf die
Tribünen Plätze erſtreckte jetzt aber auch auf den Sportsplatz und Sattel
platz ausgedehnt iſt

Das Getreidelagerhaus welches von der hieſigen Kornhaus
Genoſſenſchaft an der Berlinerſtraße erbaut wird iſt dieſer Tage fertig ge
richtet worden Nunmehr wird mit allen Kräften an der Fertigſtellung
der inneren Einrichtung gearbeitet Vorausſichtlich können die Arbeiten
ſo gefördert werden daß das Getreidelagerhaus am 1 Oktober d Js in
Betrieb genommen werden kann Die Genoſſenſchaft hat bekanntlich vor
läufig Speicherräume gemiethet

Durch Flugfener der Lokomotiven werden alljährlich Feld
brände verurſacht Ein Amtsvorſteher hat nun vor einiger Zeit den
Verſuch gemacht die Lokomotivführer der Eiſenbahnzüge für das Aus
werfen von Flugfener aus den Maſchinen verantwortlich zu machen
Zwei Lokomotivführer wurden mit Strafmandaten bedacht weil ſie den
S 44 No 2 des Feld und Forſtpolizeigefetzes vom 1 April 1880 übertreten
haben ſollten der lautet Mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk oder mit Haft
bis zu 14 Tagen wird beſtraft wer im Walde brennende oder glimmende
Gegenſtände fallen läßt fortwirft oder unvorſichtig handhabt Da die
Lokomotivführer die n der Flugfeuergefahr nicht in der Hand
haben dieſe vielmehr von der Konſtruktion der Maſchine und beſonders der
des Schlotes abhängt ſo beantragten die mit den Strafmandaten bedachten
Lokomotivführer richterliche Entſcheidung Die Sache ſollte vor dem zu
ſtändigen Amtsgericht verhandelt werden Termin zur Hauptverhandlung
war bereits angeſetzt doch wurde dieſer plötzlich aufgehoben weil ſich die
Eiſenbahnbehörde der Sache angenommen hat Da der Eiſenbahn
miniſter den Polizeibehörden und den Gerichtsbehörden Befehle nicht er
theilen kann ſo bleiben nur die beiden Möglichkeiten übrig daß der

10 Kapitel
Wie biſt Du ſo tief geſunken

Wenn Honora in YarburoüghTower eine Schreckensnacht
durchlebt hatte der Baron in Raynham kaum weniger furcht
bare Qualen erduldet Einer ſeiner Diener hatte ihn aus dem
Zelt bei der Teufelsgrotte abgerufen und ihm geſagt ein Knabe
warte mit einem Brief auf ihn den er nur in des Barons
eigene Hände abgeben dürfe

Neugierig folgte der Baron ſeinem Diener um mit dem
Knaben zu ſprechen der unter einem Baum in der Nähe des
Zeltes auf ihn wartete und ihm einen Brief überreichte Der
Baron zögerte nicht das Schreiben zu öffnen deſſen Jnhalt
nur zu ſehr geeignet war ihn aufzuregen

Der anonyme Brief lautete Wenn Baron Oswald Evers
leigh ſich von der Falſchheit ſeiner Frau überzeugen will reite
er ungeſäumt nach Schloß Raynham zurück dort wird er ge
nügenden Aufſchluß über ihren Charakter erhalten Er wird
vielleicht einige Zeit warten müſſen aber der Freund der ihm
dieſes ſchreibt räth ihm geduldig auszuharren er wird nicht
vergebens warten

Noch vierzehn Tage zuvor würde der Baron einen ſolchen
Brief mit zorniger Entrüſtung von ſich gewieſen haben aber
das Gift des Argwohns hatte bereits ſeine zerſetzende Wirkung
begonnen

Eine Weile zögerte er grast die geheimnißvolle War
nung zu mißachten und blindlings der von ihm ſo heiß ge
liebten Frau zu vertrauen aber die Eiferſucht triumphirte

Meine Rückkehr nach dem Schloß kann niemandem Nach
theil bringen dachte er und meine Abweſenheit wird kaum
bemerkt werden Wenn dieſer anonyme Correſpondent mich zum
Narren hält werde ich es bald genug merken
da t bein Pferd Oreſtes ſatteln und ritt im Galopp

on

n Wirken er ſich ob Jemand nachangekangt erkundigte
Man ſagte ihm aber daß während desHangen Tages kein Fremder borgeſprochen hatte

Geortjetzng jok3t

ſpekulation zurückzuführen

zögern die Getreidezölle herabzuſetzen

SeueralUnzeiger fur wagle und den Saalkreis
Amtsvorſteher die Strafmandate aus freien Stücken zurückgezogen oder daß
der den Kompetenzkonflikt erhoben hat

Giebichenſtein In der geſtrigen Sitzung der Gemeinde
n zunächſt in Sachen betreffend die Auseinanderſetzung

mit der Gemeinde Cröllwitz hinſichtlich des Eigenthumsrechtes an dem
alten Giebichenſteiner Gottesacker beſchloſfen dem Beſchluſſe der Gemeinde
vertretung in Cröllwitz welche in die Regulirung nur dann willigen will

wenn Giebichenſtein auf die Reſtſchuld von 967 Mk verzichtet ferner der
Gemeinde Cröllwitz 15 Proz von einem ſpäter ev zu erzielenden Mehr
erlöſe gegenüber dem urſprünglichen Kaufpreiſe zugeſteht und für die Folge
ſämmtliche Unterhaltungskoſten allein trägt nicht beizutreten Giebichenſtein
fordert vielmehr von Cröllwitz Zahlung der erwähnten Reſtfumme und
ferneren Beitrag zu den rn skoſten Ein Antrag auf Abgabe
von Leitungswafſſer an einen induſtriellen Betrieb in Trotha wurde ge
nehmigt dagegen lehnte die Verſammlung ab das Hauptrohr anbohren
zu laſſen Die für die Vertretung einer erkrankten Lehrerin entſtehenden
Koſten wurden ſoweit ſolche nicht durch den Etat gedeckt werden auf
Antrag des Schulvorſtandes bewilligt Der an den Halleſchen Ver

enengee welcher die hieſigen Gemeindeanpflanzungen unterhältzu zahlende Jahresbeitrag wurde von 50 auf 100 Mk uheht Die als
nothwendig anerkannte Errichtung eines Freibades iſt bisher mangels
eines geeigneten Platzes geſcheitert Die Gemeindevertretung nahm Kenntniß
von den ſeitens des Gemeindevorſtandes gepflogenen bezüglichen Verhand
lungen und beſchloß den von der Verſammlung gegebenen Anregungen

emäß weitere Feſtſtellungen durch die Baukommiſſion vornehmen zu laſſen
or endgültig hierüber befunden wird Endlich wurde noch beſchloſſen

das öffentliche Anſchlagsweſen unter den bisherigen Bedingungen dem
Buchbindermeiſter Freitag hier zu übertragen In der geſchloſſenen
Sitzung wurde die definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten genehmigt
und die Entlaſſung eines Beamten beſchloſſen ſowie der Wächter Naumann
zum Friedhofswärter gewählt

Das alte Lied Geſtern Nachmittag blieb ein Pferd des Brauerei
beſitzers Bauer mit dem Griff des rechten Hintereiſens in den Schienen
der Stadtbahn an der Ecke gr Steinſtraße gr Ulrichſtraße hängen
Der Betrieb der Stadtbahn wurde 6 Minuten lang geſtört Etwa
20 Minuten ſpäter blieb wiederum ein Pferd deſſelben Beſitzers mit dem
Griff des linken Vordereiſens an derſelben Stelle hängen Das Pferd
konnte wieder befreit werden ehe eine Betriebsſtörung eintrat

r Eine empfindliche Lehre wurde dem Schuhmacherlehrling Fritz
Rothe zu Theil welcher es nicht unterlaſſen konnte einen ſtotternden

Mitlehrling zu hänſeln Letzterer wurde über die Neckerei ſo erboſt daß
er mit einem Leiſten den R derart ins Geſicht ſchlug daß er einen Unter
kieferbruch erlitt

u

Vermiſchtes
Vom grofßzen Durſte der Muſikaunten haben die Dichter aller

Zeiten manches Stücklein berichtet aber auch der letzte Reichsanzeiger
bringt in der Liſte der eingetragenen Gebrauchsmuſter ein Beiſpiel daß
Durſt und Geſang faſt ſtets gepaart auftreten indem ſich ein Sennor
G Müller y Cardevär aus Tarragona alſo ein Kind des ſchönen Landes
des Weins und Geſangs eine Guitarre hat geſetzlich ſchützen laſſen die
inwendig einen Behälter für Getränke bildet und obendrein noch mit einem
Zapfhahn verſehen iſt Ob der das Inſtrument ſchlagende Spielmann
während des Spieles die Guitarre im gefüllten Zuſtande benutzt oder ſie
nur beim Durchwandern unwirthlicher Gegenden zu ſeiner Erquickung ge
füllt mit ſich führt iſt leider aus der Anmeldung nicht zu erfahren wir
wollen nun hoffen daß der Gebrauchsmuſterſchutz nicht dadurch umgangen
wird daß irgend ein luſtiger Muſikant die angenehme Neuerung auf ein
Cello ausdehnt oder gar des Baſſes Grundgewalt in einen umfangreichen
Bierbaß verwandelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Auguſt Der Diener Richard Grade und Doris Boeſel Halle a/S

und Mansfeld Der Poſtſchaffner Karl Kurze und Luiſe Thormann
Halle a/S und Geuz Der Kaufmann Willy Walter und Anna Heidel
Berlin und Halle a/S Der Eiſendreher Eduard Schwarz und Eliſe
Schwarz Halle a/S und Groß Szabienen

Geboren
25 Auguſt Dem Schmiedemeiſter Adolf Hahn eine T Minna Emma

Luiſe Ankerſtraße 13 Dem Tiſchler Friedrich Theil ein S Friedrich
Wilhelm Blumenthalſtraße 6 Dem Polizei Kommiſſar Reinhold Sienang
eine T Anna Blücherſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl Krauſe eine T
Eliſabeth Martha Mühlberg 6 Dem Lokomotivheizer Karl Eisfeld ein
S Willy Karl Guſtav Landsbergerſtraße 59 Dem Handarbeiter Louis
Otto ein S Karl Hugo Beeſenerſtraße 18

Geſtorben
25 Auguſt Des Kaufmann Friedrich Jägers Gertrud 7 Bernhardy

ſtraße 13 Wittwe Chriſtiane Conrad geb Enderlein 85 Brunnen
platz 10 Der Klempnerlehrling Paul Linnemann 14 J Klinik Wittwe
Chriſtiane Heinzel Koch 72 Saalberg 6 Des Leitungsreviſor
Ludwig Rohne Ehefrau Emilie geb Bley 56 Lindenſtraße 4 Des
Mechaniker Emil Dieſing S Arthur 1 J Streiberſtraße 23 Des Handarbeiter Karl Nieme S Hermann 1 Glauchaerſtraße 29 Der Handels
mann Hermann Lutze 34 Klinik

Aus dem
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

Leſerkretfe
gimme die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortungDer Genuß guten friſchen Obſtes wird von ärztlichen Autoritäten
dringend empfohlen und Eltern iſt ja auch bekannt wie nützlich es Kindern
iſt wenn ſie in vernünftigen Grenzen Obſt eſſen Mit Rückſicht auf dieſe
Thatſachen muß es auffällig erſcheinen daß Kindern der MädchenMittel
ſchule in der Dreyhauptſtraße ſtreng verboten iſt Obſt zum Frühſtück mit
in die Schule zu bringen Es iſt ja rigtig daß die Lehrer ſtreng darauf
halten müſſen daß Obſtreſte 2c nicht in den Klaſſen auf den Treppen
oder Höfen herumgeworfen werden Eine ſolche Unordnung läßt ſich aberdoch vermeiden wenn die Kinder Anweiſung erhalten die ſorgſam zu

ſammelnden Reſte in einen beſonders aufzuſtellenden Behälter zu werfen
Oder ſollten andere Gründe zu dem Erlaß des Verbots geführt haben

Z

Telegramme und letzte Nachrichten
Brüſſel 26 Auguſt Wolff s Bur Geſtern Nacht drangen ver

mummte Räuber in die Wohnung des Grafen Duchaſtel des Sohnes
des Adjutanten des Königs kunebelten den Diener und raubten zahl
reiche Werthgegenſtände

Paris 26 Auguſt Hirſch s Bur Miniſterpräſident Méline
erklärte einer Deputation des Generalrathes der Seine ſeiner Anſicht nach
ſei die Brottheuerung nur vorübergehend und auf eine Getreide

Sollte ſie jedoch andauern ſo werde er nicht

Paris 26 Auguſt Hirſch s Bur Santon der Präſident des
Pariſer Gemeinderathes hat ſeinem Petersburger Kollegen den Dank
der Pariſer Bevölkerung für die ihr geſtern von der Petersburger Stadt
behörde ausgedrückten Gefühle telegraphiſch abgeſtattet Santon erklärte
daß die Vereinigung der Waffen Frankreichs und Rußlands Paris und
Petersburg Kronſtadt und Toulon als ſprechende Beweiſe für die Un
auflöslichkeit der beiden Nationen anzuſehen ſei

Paris 26 Auguſt Telegr des B Honotaur ſandte
ſeinem Kabinetsdirektor ein Telegramm worin er der hohen Freude Aus
druck verleiht welche alle Begleiter Faure s über den ihnen vom Zaren
paar und vom ruſſiſchen Volke bereiteten wunderbaren Empfang
empfinden Die Spezialberichterſtatter der hieſigen Blätter rühmen ins
beſondere die Haltung des Zaren gegenüber Faure dieſelbe ſei mehr
als höflich ſei geradezu brüderlich Ein Korreſpondent eitirt einen Aus
ſpruch eines Diplomaten Frankreich hat in Petersburg dreierlei erobert
Kaiſer Armee und Vol Le

27 Auguſt f Selte 3
Petersburg 26 Auguſt Hirſch s Vur Beim Vorbeimarſch

des letzten Truppentheils bei der geſtrigen Paräde ſpielte die Muſik merk
würdigerweiſe den Pariſer Einzugsmarſch Die Rückreiſe der Herr
ſchaften und des Präſidenten Faure erfolgte bei heftigem Regen unter
lebhaften Zurufen des Publikums Jn Peterhof fand darauf Diner ſtatt
und ſpäter eine glänzende Jllumination des ganzen Parks

Peterhof 26 Auguſt Wolff s Bur Bei dem Galadiner
welches geſtern Abend zu Ehren der franzöſiſchen Marineoffiziere ſtattfand

brachte Kaiſer Nikolaus folgenden Trinkſpruch aus Es
iſt mir unendlich angenehm auf das Gedeihen der ſchönen fran
zöſiſchen Flotte zu trinken Umgeben von ihren haochgeſchätzten
Vertretern erinnere ich mich gern daran daß der glänzende
Anblick des franzöſiſchen Geſchwaders die Reihe unvergeßlicher Eindrücke
eröffnete die während unſeres Aufenthaltes in Frankreich einander folgten

Präſident Faure erwiderte Jch bin erfreut noch einmal die Vertreter
der ruſſiſchen Marine und die Vertreter der franzöſiſchen Marine brüderlich
vereint zu ſehen Wollen Eure Majeſtät mir geſtatten ſie in dem Ge
danken gleicher Zuneigung zuſammen zu ſchließen Ich erhebe mein Glas

zu Ehren der ruſſiſchen Marine
Madrid 26 Auguſt Wolff s Bur Jn Moncada Provinz

Valencia ereignete ſich an einem Waſſerhebewerk ein Unfall bei welchem
zwanzig Frauen ums Leben kamen und ein Mann und ein nd
verwundet wurden

Konuſtantinopel 26 Auguſt Wolff s Bur Vorgeßern gaben
zwei Armenierinnen von denen die eine ruſſiſche Unterthanin iſt auf
der ruſſiſchen und auf der franzöſiſchen Botſchaft Briefe des Hiutſchak
Komitee s ab in welchen die letzten den Botſchaftern übergebenen Denk
ſchriften für falſch erklärt werden Das Hintſchak Komitee ſei an den
letzten Attentaten nicht betheiligt es wolle abwarten ob die Reformen ein
geführt werden Bei der Abgabe des Briefes auf der italieniſchen Bot
ſchaft wurden die beiden Armenierinnen verhaftet Die Polizei iſt de
Anſicht daß die beiden vorgeſtern in Pera verhafteten Armenier die An
führer bei den letzten Attentaten geweſen ſind Der Miniſter des
Aeußern Tewfik Paſcha ſtattete vorgeſtern allen Botſchaftern Beſuche ab
um auf Beſchleunigung des Abſchluſſes der Verhandlungen hinzuwirken

London 26 Auguſt Hirſch s Bur Die Regierung zeigt ſich
den friedlichen Verſicherungen des Emirs von Afghaniſtan gegenüber
ſehr mißtrauiſch Der Meldung eines indiſchen Blattes zufolge hat der
Emir die kirchlichen und politiſchen Behörden aufgefordert ſich zum
heiligen Kriege bereit zu halten und eine Liſte der waffenfähigen Männer
aufzuſtellen

Chriſtiania 26 Auguſt Wolff s Bur Eine internationale
Diebesbande beſtehend aus den Engländern PhilipſonSimpſon und
Meyers und dem Franzoſen Dupont iſt geſtern in Göteborg verhaftet
worden Sie haben mehrfach Reiſende im Eiſenbahnwagen beraubt

Simla 26 Auguſt Wolff s Bur Der engliſche Agent in
Kabul berichtet Der Emir verlas in einem am 17 d Mts abge
haltenen Durbar der ſtark beſucht war einen Brief des Vicekönigs von
IJndien in welchem Letzterer den Emir erſucht ſeine Unterthanen von einer
Betheiligung an den Unruhen welche an der Grenze ſtattfinden abzuhalten

Nach Verleſung des Briefes ſchwor der Emir feierlich daß er ſtets freund
liche Beziehungen zu der engliſchen Regierung unterhalten habe und gab
dann den Entwurf ſeines Antwortſchreibens bekannt

Der Präſident von Urnguagy erſchoſſen
Aus Montevideo kommt die Nachricht daß am geſtrigen Mittwoch

der Präſident der Republik Uruguay Jdiarte Bor da während der
Feier des Nationalfeſtes durch einen Revolverſch uß getödtet worden

iſt Das Telegramm beſagt
Montevideo 25 Auguſt Präſident Borda wurde in dem

Augenblicke erſchoſſen als er die Kathedrale verließ der Tod erfolgte
faſt ſofort Der verhaftete Mörder iſt ein junger Mann Namens
Arredondo Die proviſoriſche Präſidentſchaft hat Senatspräſiden
Cueſtas übernommen

Die Meldung läßt nicht erkennen ob es ſich um ein politiſches Attentat
oder um einen Akt perſönlicher Feindſchaft handelt Jm Allgemeinen ſind
in jüngſter Zeit die Wogen der politiſchen Bewegung in der ſüd
amerikaniſchen Republik nicht beſonders hochgegangen die finanziellen
Schwierigkeiten welche in früheren Jahren und zuletzt 1891 Unruhen
hervorgerufen oder mit veranlaßt hatten ſchienen eine befriedigende Er

ledigung zu finden Präſident Borda hat ſeinen Poſten am 21 März
1894 übernommen ſeine Amtszeit lief noch bis zum 1 März 1898

Schwerin 25 Auguſt Der König von Siam trifft am nächſten
Sonntag hier ein Der Regent Se Johann Albrecht iſt perſönlich
eifrig bemüht ſeinem Gaſte zum Dank für die in Bangkok genoſſene Gaſt
freundſchaft eine glänzende Aufnahme zu bereiten Nach der Gala
tafel findet auf dem großen See hinter dem Schloß ein Waſſerkorſo und

ſtatt letzteres wird 20000 Mk koſten Am Montag ein
eſuch des für den Herzog Regenten erbauten Schloſſes Lübſtorf Nach

mittags iſt Galatafel Abends Galavorſtellung Lohengrin im Hoftheater
Am Dienſtag reiſt der König von Siam nach Hamburg ab

London 25 Auguſt Mehr als zwanzig Maſchinenbau Firmen
in Glasgow haben die Arbeits ſperre angezeigt Man glaubt viele
Firmen in Aberdeen Dundee Leith und Edinburg dieſem Beiſpiel folgen
werden

Markktbericht
Donnerstag den 26 Auguſt

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,380 Birnen pro Mandel 0,10 0,20
wiebeln 5 Liter 0,40 Pflaumen pro Mandel 0,20
artoffeln 5 Liter 0,28 Aprikoſen pro Mandel 0,50 0,60

Mohrrüben pro Mdl e pro Stück 0,10 0,20
Karotten pro Mandel reiſelbeeren pro Liter 0,25
Blumenkohl pro Stück Tomaten pro Stück
Wirſingkohl 8 Stück Senfgurken pro Pfd
Weißkohl 3 Stück feffergurken pro PfdRothkohl 2 Stück etr Pflaumen p Pfd
Salat pro 8 Stück Kirſchen p PfdRadieschen 2 Bündch Apfelſchnitte Pfd
Gurken pro Schock Gänſe pro StückSchoten pro Liter Enten pro Stück 2
Kohlrabi pro Mandel iSchnittbohnen p Liter 0 ühner pro Stück

ebhühner pro Stückz aumenmus p Pfd 0,25 0,30
ing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Tauben pro Paar

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

t c SS

S

Se
885

S
S

das iſt für dieSparen ohne Darben Munthet nſer
Körpers und Geiſtes die beſte Vorſchrift hierdurch werden Störungen im
Verdauungs und Ernährungsleben vermieden und ernſten Leiden vor
ebeugt Sobald ſich cheinungen wie Kopfſchmerzen Druck in der
agengegend Aufſtoßen Appetitloſigkeit Schwindel Angſtgefüht 2c ein

ſtellen und die tägliche ergiebige Leibesöffnung geſtört iſt nehme man
die bekannten und beliebten er Richard Braudt s Schw
erhältlich nur in Schachteln zu 1 Mk in den Apotheken und der

wird nicht ausbleiben

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard re
e e ind Extrakte von Silge 1,5 Gr MofAb je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen
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Rephüner tägſſen frisoh
junge Gänse Enten Hähnehen

Rehwild im Ganzen u Zerlesgt
Frische Melonen Pfirsiche Trauben

O Neuen Magdeburger Sauerkohl 0
Feinen Tafel Aufschnitt

Gemüse und Früchte Conserven
Fleisch und Fischh Conserven

empfiehlt

Julius Bethg
Inh Klippert Engel

Fernspr LeiprigerNr 2 1 r 4str 5

J

c 7 JW 2 t WmwWx

Geschäfts Bröffnung F
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung

zu machen dass ich am heutigen Tage

Gr Ulrichstrasse 36
im Hause des Herrn Hugo Heckert

Tapisserie Geschäft
eröffnet habe

Ich empfehle reizende Neuheiten in vorgezeichneten
angefangenen u fertigen Handarbeiten sowie alle Stickerei
Stoffe und sonstigen Arbeitsmaterialien

Indem ich streng reelle und prompte Bedienung zu
Dur bitte ich mich bei Bedarf gütigst berücksichtigen
zu wollen und zeichne lit vorzüglcher Hochachtung

Ida Jacob
r

h

Grundſtücks Verkauf
Das zu Frgche Aindenſtr 1 belegene zum Nachlaſſe der Frau Wittwe

Mennicke Wilhelmine geb Fröhnicke gehörige Hausgrundſtück mit
Garten ſoll Erbtheilungs halber am

Montag den 30 HKuguſt cr Nachm 3 Ahr
im Haſthaus zum Eichelkranz in Trotha öffentlich meiſtbietend unter den 8
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden Bieter haben
eine Kaution von 1 Mk zu hinterlegen

Oscar Knoche vereid Auctionator Krukenbergſtr 12

X

In großer Auswahl ſtehen

M Aäniſche unch Helgiſche

Gebr Strehl Merſeburg

Sachsse C0

Halleſche

für das Jahr

Auch in dieſem Jahre erſcheint in dem unterzeichneten
Angaben von Behörden und Collegien bearbeitete

mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte

Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg u Diemitz

e 1898
Halleſche Adreßbuch nebſt Anhängen

e en
Echt goldene

Armreifenß
in den neueſten Muſtern

V R Tittel
Schmeerſtraße 3 S

A L Mohr sehe

z P aargarine

im Geschmack und Nähr
werth gleich guter Butter

empfiehlt

pr Pfund 7 O Pfg
die Niederlage aus der Fabrik von
A L I0OMR Aſtona Bahrenfeld

von

W Reumann
Halle aS Geiststr 18

Alter Fiſehkeller
Juh Gustav Meyer

a 20 Leipzigerſtr 20
Täglich friſche Zufuhr direkt von der See

Seehecht Schellfiſch Schollen
Cabligu c

Ferner hochf geräuchert Spickaale Speck
fiundern Schellſiſch echte Kieler Schlei

bücklinge Fettbücklinge Sprotten
Lachsheringe e

Neuer Magdeburger Sauerkohl
2 Pfund 25 Pfg

Größte Auswahl
von neuen n gebrauchten Möbeln in
Nußzbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divaus
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Zahlung genommen

XC MauerUhrmacher
O 42 Leipzigerſtraße 42 G

Taschenuhren Nickel
von 5 6 8 10

von 10 12 14 16
Regquiateure 14 Tage

T Verſand gegen Nachnahme

Verlage das nach offiziellen

iſire Kickttigkeit unck Vo

Hochachtungsvoll

rlag des Halleſchen AdW

le einzige Kusgabe cleren Hausliſten von ſer ſüüeſigen PolizeiDerwalkung

auf i ickttigkei fänck

reßbuches W Kutſchbach

Auch werden alte Möbel ſtets mit in

c Cyl Remont mit Goldrand

2 gehend von 12 14 16 18
Wecker v 2,50 Reelle Garantie

Freitag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Prospecte
in geschmackvolister Ausführung und zu billigstem Preise

Buchdruckerei W Kutschbach
Crerue re l rei

Grosse Ulrichstrasse 16 Ein

27 Auguſt Nr 200

fertigt in kürzester Vrist die

gang Dachritzstrasse
ehe

Betfraget Euren Arzt

Dr med einſiaròt s
Acndernaßruny

nbertriſfſt alle anderen Säuglingsnahrungen an
leichter Verdaulichkeit

und

c hr kraftVon ersten Kinderärzten warm empfohlen
In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig

e

e a

Sensa tion G
machen die neuerfundenen

Original Schweizer Goldin
Remontoir Uhren Savonnette mit

Sprungdeckel
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen

und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren
nicht zu unterſcheiden Die wunderbar eiſelirten

S Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut unver
2 S NNUNndert und wird für den richtigen Gang eine drei

e hjiährige d h Garantie geleiſtet Preis
per Stück 10 Mark

c r Hierzu paſſende echte Goldin Uhrketten
Sport Marquis oder PanzerFacon per Stück
3 Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis Ausſchließ
lich zu beziehen durch das CentraleDepot

Alfred Fischer
Wien Adlergaſſe Nr 12Verſand per Nachnahme zollfrei Bei Nicht

convenienz Geld zurück

Babemimsel
Freitag den 27 Auguſt Anfang 31 Uhr Kayelle 96 M

Gr Mxtra Concert geuübites Prograum
NB Täglich grohe Auswahl warmer und kalter Speiſen

T Dieſe Concerte ſinden jeden Freitag und Dienstag ſtatt
C Henschel Hochachtend C KurzhalsAbends FeuerwerlkK 77

Resſaurant zur Halle schen Actien brauerei
Freitag den 27 Auguſt Abends 8 Uhr

Grosses rei Concert
faälzer Schiessgrabenm

Freitag von Nachmittag 3 Uhr an

Grosses rei ConcertO0 Schröder

S Freyberg s Garten
Täglich außer Sonnabends bis 11 Uhr Abends

Grosses Frei Concert
wozu höflichſt einladet Otto GümschConditorei Büſfet im Garten
Saalschlossbrauerei Giebichenstein

Sonntag den 29 Auguſt er Rachmittags 3 e Ahr
Gedäcehtnissſeier des 27 Jahrestages der Schlacht b Sedan

von der

Halleſchen Krieger Kameradſchaft

Grosses Militär Concert
Briliant Feuerwerk u Ball

Eintrittskarten für Concert und Feuerwerk im Vorverkauf à Perſon 20 Pfg be
den unterzeichneten Kameraden an der Kaſſe 30 Pfg

Der Vorſtand
A Timpel Gr Wallſtr 5 Geyer Geiſtſtr 30 Tauhbe Gr Steinſtr 61

Jaculi Gr Ulrichſtr 37
Kriegerbegräbniß Verein

Heine Charlottenſtr 12 Reiseck Reſt zum Schultheiß Schulſtr
Verein ehem 32er

Steyer Dryanderſtr 13 Faulmann Rathswerder 7
Verein wirkl Krieger Germania

Die Theilnahme an dieſer Feier iſt auch Nichtmitgliedern gern geſtattet

Fritz Rahne
Rauchelub Gemüthlichkeit

Unſere Fahnenweihe beſtehend in

Garten Concert u Ball
findet Sonntag den 29 Auguſt in Osborgs Bellevue ſtatt

Während des Concerts im Saale Kränzchen

Anfang Z Uhr Der VorstandKindertfest in Loest s Rot
Sonntag den 29 ds Rachm 3 Ahr an den Gärten der

Schloſſerſtrafze Wir laden alle Miether in Loeſt s Hof ſowie Freunde und
Gönner zu dieſem Feſte freundlichſt ein

Der Vorſtand des M Zerein Joeſt s Hof
ß aus s

Buch Never die Ehe T M artenerer J r Nee wird gepreßtWo e Kinderſegen geren x e e Ecke 22afe Taillen83 St 24 SieſtaVerlag Dr 23 Hamburg Pliſſiren u m a
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